
Ambulante Hilfen im Landkreis Konstanz gemeinnützige Gesellschaft mbH, Radolfzell 
Bilanz zum 31. Dezember 2018

AKTIVSEITE 31.12.2018 31.12.2017

EUR EUR

A. ANLAGEVERMÖGEN

I. Sachanlagen

andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 13.337,00 5.427,00

II. Finanzanlagen

Beteiligungen 50,00 50,00

13.387,00 5.477,00

B. UMLAUFVERMÖGEN

I. Vorräte

fertige Erzeugnisse und Waren 2.680,00 412,73

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 

davon gegen Gesellschafter EUR 710.817,51 

(Vj. EUR 692.114,50)

714.515,47 696.242,50

2. sonstige Vermögensgegenstände 11.210,63 16.586,27

725.726,10 712.828,77

III. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 166.920,28 168.389,06

892.646,38 881.217,83

C. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 15.369,33 9.147,80

924.082,71 896.255,36

Anlage 1

PASSIVSEITE 31.12.2018

EUR

31.12.2017

EUR

A. EIGENKAPITAL

I. Gezeichnetes Kapital 25.000,00 25.000,00

II. Gewinnrücklagen 300.000,00 300.000,00

III. Bilanzgewinn 211.538,11 308.099,41

536.538,11 633.099,41

B. RÜCKSTELLUNGEN

sonstige Rückstellungen 101.110,00 85.810,00

C. VERBINDLICHKEITEN

1.

2.

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 

davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr EUR 22.649,56 

(Vj. EUR 24.287,25) 

sonstige Verbindlichkeiten

davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr EUR 185.909,36 

(Vj. EUR 70.498,70)

davon gegenüber Gesellschafter EUR 139.752,48 

(Vj. EUR 35.199,40)

davon aus Steuern EUR 17.958,23 (Vj. EUR 14.754,14) 

davon im Rahmen der sozialen Sicherheit EUR 1.240,49 

(Vj. EUR 2.991,79)

22.649,56

185.909,36

24.287,25

70.498,70

208.558,92 94.785,95

D. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 77.875,68 82.560,00

924.082,71 896.255,36



Anlage 2

Ambulante Hilfen im Landkreis Konstanz gemeinnützige Gesellschaft mbH, Radolfzell 

Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr 2018

2018

EUR

2017

EUR

1. Umsatzerlöse 2.728.737,21 2.521.010,26

2. sonstige betriebliche Erträge 6.205,15 28.527,36

2.734.942,36 2.549.537,62

3. Materialaufwand

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und für bezogene Waren

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen /

31.812,29

236.411,09

39.752,50

236.128,09

268.223,38 275.880,59

4. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für

Altersversorgung und für Unterstützung

davon für Altersversorgung EUR 3.207,36 (Vj. EUR 2.794,21)

1.917.174,52

390.302,71

1.720.357,09

349.364,32

2.307.477,23 2.069.721,41

5. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlage

vermögens und Sachanlagen 3.916,55 1.030,00

6. sonstige betriebliche Aufwendungen 251.678,50 228.906,36

7. Ergebnis nach Steuern -26.000,74 -26.000,74

8. Zinsen und ähnliche Aufwendungen

davon Zinsaufwendungen aus der Abzinsung von

Rückstellungen EUR 100,00 (Vj. EUR 0,00)

100,00 0,00

9. Ergebnis nach Steuern -96.453,30 -26.000,74

10. sonstige Steuern 108,00 0,00

11. Jahresfehlbetrag -96.561,30 -26.000,74

12. Gewinnvortrag 308.099,41 334.100,15

13. Bilanzgewinn 211.538,11 308.099,41
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Ambulante Hilfen im Landkreis Konstanz gGmbH, Radolfzell

Anhang für das Geschäftsjahr 2018

A. Allgemeine Angaben

D er Jahresabsch luss der Am bulante H ilfen im Landkre is Konstanz gG m bH w urde auf der G rund lage der 

R echnungslegungsvorschriften des H andelsgesetzbuchs aufgeste llt.

E rgänzend zu d iesen Vorschriften  w aren d ie R egelungen des G m bH -G esetzes zu beachten.

Angaben, d ie w ahlw eise in der B ilanz, in der G ew inn- und Verlustrechnung oder im  Anhang gem acht w erden 

können, s ind größ tente ils im  Anhang aufgeführt.

D ie G ese llschaft w e ist zum  Absch lussstich tag d ie G rößenm erkm ale e iner k le inen Kapita lgese llschaft gem äß 

§ 267 Abs. 1 H G B auf. S ie w endet jedoch aufgrund des G esellschaftsvertrags d ie Vorschriften für große 

Kapita lgese llschaften gem äß § 267 Abs. 3 H G B an. Von den Erle ich terungen bei der O ffen legung w ird 

G ebrauch gem acht.

Angaben zur Identifikation der Gesellschaft laut Registergericht

F irm ennam e laut R egistergerich t: Am bulante H ilfen im Landkre is Konstanz G em einnütz ige G esellschaft

m bH

F irm ensitz lau t R egistergerich t:

R egisterein trag:

R egistergerich t:

R egister-N r.:

R adolfze ll am  Bodensee

H andelsreg ister

F re iburg

703420

B. Angaben zu Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

1. Bilanzierungs-und Bewertungsgrundsätze

D as Sachanlagevermögen w urde zu Anschaffungs- bzw . H erste llungskosten angesetzt und, sow eit 

abnutzbar, um planm äß ige Abschreibungen verm indert. D as abnutzbare Sachanlageverm ögen w ird auf 

G rund lage der betriebsgew öhnlichen N utzungsdauer der G egenstände linear zw ischen dre i und zehn Jahren 

abgeschrieben.

D ie geringwertigen Wirtschaftsgüter bis 800,00  €  w erden im  Zugangsjahr vo ll abgeschrieben.

D ie Finanzanlagen w erden zu Anschaffungskosten bew erte t.
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D ie Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände w erden zu N ennwerten oder am  B ilanzstich tag 

n iedrigeren be izulegenden W erten angesetzt.

D er Aktive Rechnungsabgrenzungsposten enthä lt Zahlungen im Jahr 2018, die R echnungen m it 

Leistungszeitraum  2019 betre ffen.

D ie sonstigen Rückstellungen berücksichtigen alle zum B ilanzstich tag sow ie bis zur B ilanzerste llung 

erkennbaren R isiken und ungew issen Verpflich tungen. S ie bem essen sich nach der voraussichtlichen  

Inanspruchnahm e.

D ie Verbindlichkeiten w erden m it ih rem  Erfü llungsbetrag b ilanziert.

D er Passive Rechnungsabgrenzungsposten enthält bere its erha ltene Absch läge für im Folge jahr zu 

erbringende Le istungen, w elche im  fo lgenden G eschäfts jahr U m satzerlöse darste llen .

2. Gegenüber dem Vorjahr abweichende Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

E in grund legender W echse l von B ilanzierungs- und Bew ertungsm ethoden gegenüber dem  Vorjahr fand n icht 

sta tt.

C. Angaben und Erläuterungen zu einzelnen Posten der Bilanz

1. Anlagevermögen

Zur Entw icklung des An lageverm ögens verw eisen w ir auf den An lagesp iege l zum  31. D ezem ber 2018 auf der 

fo lgenden Seite .
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Handelsrechtlicher Anlagenspiegel zum  31. D ezem ber 2018

A. Anlageverm ögen

I. Sachanlagen

1. andere An lagen, Betriebs- und 
G eschäftsaussta ttung

Sum m e Sachanlagen

II. F inanzanlagen

1. Bete iligungen

Sum m e F inanzanlagen

Anschaffungskosten/H erste llungskosten Abschreibungen Buchwerte

S tand
01.01.2018 Zugänge

S tand
31.12.2018

S tand

01.01.2018 Zugänge
S tand

31.12.2018
S tand

31.12.2018
S tand

31.12.2017

Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro

11.143,56 11.826,55 22.970,11 5.716,56 3.916,55 9.633,11 13.337,00 5.427,00

11.143,56 11.826,55 22.970,11 5.716,56 3.916,55 9.633,11 13.337,00 5.427,00

50,00 0,00 50,00 0,00 0,00 0,00 50,0Q 50,00

50,00 0,00 50,00 0,00 0,00 0,00 50,00 50,00

11.193,56 11.826,55 23.020,11 5.716,56 3.916,55 9.633,11 13.387,00 5.477,00Sum m e Anlageverm ögen
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2. Vorräte

D ie Bew ertung der G egenstände des Vorra tsverm ögens (H eizö l U M A) erfo lg te grundsätz lich zu 

Anschaffungskosten unter Beachtung des strengen N iederstw ertprinz ips.

3. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

D ie Forderungen gegenüber G esellschaftern betragen insgesam t € 710.817,51 (Vorjahr: € 692.114,50). S ie 

bestehen vo lls tänd ig aus Forderungen aus L ie ferungen und Le istungen und haben e ine R estlaufze it von b is 

zu e inem  Jahr.

D er Betrag der Forderungen und sonstigen Verm ögensgegenstände m it e iner R estlaufze it größer e inem  Jahr 

beträgt €  6 .730,12 (Vorjahr: €  8 .745,12).,

4. Eigenkapital

D as geze ichnete Kapita l beträgt € 25.000. Es ist in vo llem U m fang einbezah lt. Im B ilanzgew inn ist der 

Jahresfehlbetrag in H öhe von €  -96.561,30 entha lten.

5. Sonstige Rückstellungen

D ie sonstigen R ückste llungen beinha lten die U rlaubsrückste llungen, R ückste llungen für Absch luss- und 

P rüfungskosten, fü r d ie  Aufbewahrung von G eschäftsunterlagen, fü r in terne Jahresabsch lusskosten sow ie fü r 

noch n icht abgerechnete Betriebskosten, erbrachte Instandhaltungsle istungen  und Feuerw ehre insätze.

6. Verbindlichkeiten

D ie Verb ind lichke iten w eisen vo lls tänd ig e ine R estlaufze it von b is zu e inem  Jahr aus.

D ie  Verb ind lichke iten aus L ie ferungen und Le istungen entha lten in H öhe von €  6 .383,64 (Vorjahr: €  5 .469,94) 

Verb ind lichke iten gegenüber dem  G esellschafter.

D ie sonstigen Verb ind lichke iten entha lten Verb indlichke iten aus Lohnsteuer in H öhe von € 17.958,23 (Vorjahr: 

€ 14.754,14) sow ie im R ahm en der sozialen S icherhe it in H öhe von € 1.240,49 (Vorjahr: € 2.991,79), S ie 

enthalten Verb ind lichke iten gegenüber G esellschaftern in H öhe von € 39.752,48 (Vorjahr: € 25.928,60) a ls 

kreditorischer D ebitor, ke ine Verb ind lichke iten gegenüber G esellschaftern aus Ü berzah lungen (Vorjahr: 

€  9 .270,80) sow ie Verb ind lichke iten gegenüber G ese llschaftern aus Kassenkred it in H öhe von € 100.000,00  

(Vorjahr: €  0 ,00).



Jahresabschluss QPONMLKJIHGFEDCBAzum  31.12.2018

Am bulante H ilfen im  Landkre is Konstanz gG m bH , 78315 R adolfze ll

Anlage 3

Seite 5

D. Angaben und Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung

D ie G ew inn- und Verlustrechnung w urde nach dem  G esam tkostenverfahren (§ 275 Abs. 2 H G B) aufgeste llt.

D ie U m satzerlöse im G eschäfts jahr 2018 betragen T€ 2.729 (Vorjahr: T€ 2.521). S ie te ilen sich nach 

Tätigke itsbere ichen w ie fo lg t auf:

2018 2017 Veränderung gg. Vorjahr

T€ h T€ T€ %

Sozia l pädagogische Fam ilienh ilfe (SPFH ) 1.209 1.094 115 11

Sonstige Lernh ilfe 232 216 16 7

E rziehungsbeistandschaft (EBS) 139 97 42 43

Am bulante E ingliederungsh ilfe ' 576 527 49 9

C o-Team 106 45 61 >100

Erlöse U M A 466 542 -76 -14

Sozia lam t E ingliederungsh ilfe 1 0 1 >100

Sum m e 2.729 2.521 208 8

D ie übrigen sonstigen betrieb lichen Erträgen resu ltie ren v.a . aus periodenfrem den Erträgen in H öhe von 

€ 1.871,69 (Vorjahr: €  8 .265,92) aus der Berichtigung von in den Jahren 2013 b is 2016 fa lsch abgerechneten 

A rbe itgeber- und Arbe itnehm erbe iträgen zur betrieblichen A ltersvorsorge. H ier w urden versehentlich die 

A rbe itnehm er- und d ie  A rbe itgeberbe iträge  vertauscht, w oraus s ich in den Jahren 2013 b is 2016 e in zu hoher 

Persona laufwand ergab. D ie Berichtigung (ink l. Lohnsteuer und Sozia lvers icherung) erfo lg te rückw irkend in 

2017. D ie E rsta ttung der zuvie l bezah lten Sozia lvers icherungsbe iträgen für d ie Jahre 2013 b is 2016 erfolg te  

jew eils auf Antrag dann in 2018.
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E. Sonstige Pflichtangaben

1. Sonstige finanzielle Verpflichtungen

N eben den in der B ilanz ausgew iesenen Verb ind lichke iten bestehen gegenüber dem  G esellschafter sonstige 

finanzie lle Verpflich tungen in H öhe von €435.900,00, davon m it e iner Laufze it b is 1 Jahr in H öhe von 

€ 91.500,00, m it e iner Laufzeit von 1 b is 5 Jahren in H öhe von €243.600,00 und m it e iner Laufze it größer 

5 Jahre in H öhe von € 100.800,00.

2. Durchschnittliche Anzahl der während des Geschäftsjahres beschäftigten Arbeitnehmer

Im  G eschäfts jahr w aren durchschn ittlich 94 (Vorjahr: 93) A rbe itnehm er beschäftig t. H iervon w aren in 2018 

durchschn ittlich 17 in Vo llze it, 56 in Te ilze it und 21 geringfüg ig beschäftigt.

3. Geschäftsführung

W ährend des abge laufenen G eschäfts jahrs w urden d ie G eschäfte  des U nternehm ens durch fo lgende Person 

geführt:

H err A rm in M otzer ausgeübter Beruf: G eschäftsführer / D ip lom -Sozia larbe iter (FH )

D ie G esellschaft kann durch den G eschäftsführer einze ln vertreten w erden. Auf die Angabe der 

G esam tbezüge der G eschäftsführung w ird gem äß § 286 Abs. 4 H G B verz ich te t.

4. Aufsichtsrat

M itg lieder des Aufs ich tsra tes der G ese llschaft w aren w ährend des G eschäfts jahres 2018:

1. H e inz B rennenstuhl, Bürgerm eister, G ailingen

2. Axe l G oßner, Sozia ldezernent (b is Ende D ezem ber 2018), Konstanz

S tefan Base l, Sozia ldezernent (ab D ezem ber 2018; Beste llung zum  AR am  24. Januar 2019), Konstanz

3. Thom as G eiger, Am tsle ite r Am t fü r K inder, Jugend und Fam ilie , Tengen

4. W olfgang H ein tsche l, G eschäftsführer, S ingen

5. F ranz H irsch le , Facharzt, S ingen

6. D r. W olfgang Zo ll, Bürgerm eister, R eichenau

7. U do Engelhard t, Sozia larbe iter, S tockach

8. Tob ias Vo lz, U nternehm er, A llensbach

D ie G esam tbezüge des Aufs ichtsra ts betrugen im  G eschäfts jahr € 305,47 (Vorjahr: €  268,27).
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5. Honorar des Abschlussprüfers

D as H onorar für d ie P rüfung des Jahresabsch lusses sow ie d ie P rüfung nach § 53 H G rG beträgt insgesam t 

€  5 .200,00 zzg l. gesetzt U m satzsteuer.

6. Ergebnisverwendung

D ie G eschäftsführung schlägt unter Vorbehalt der Zustim m ung des Aufsich tsra tes die fo lgende  

E rgebnisverw endung vor:
*«

D er Jahresfeh lbetrag soll m it dem vorhandenen G ew innvortrag verrechnet und der verb le ibende 

G ew innvortrag in H öhe von €  211.538,11 auf neue R echnung vorgetragen w erden.

Ambulante Hilfen im Landkreis Konstanz gGmbH

O rt, D atum
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Lagebericht
Ambulante Hilfen im Landkreis Konstanz gGmbH
für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2018

1 Allgemeines

Der Kreistag des Landkreises Konstanz hat in seiner S itzung am 15. Dezem ber 2008 die G ründung 

einer gG m bH zum Zweck der Erbringung, Förderung und Unterstützung am bulanter H ilfen des zwei

ten Kapite ls des SG B VIII im Zuständigkeitsbereich des Kreisjugendam tes Konstanz sow ie des SG B 

XII im  Bereich des Kreissozia lam tes Konstanz beschlossen. ,

Der Zweck w ird insbesondere verw irklicht durch Auswahl, Q ualifiz ierung und Begleitung der M itarbei

ter/innen sow ie durch Übernahme der vom Landkreis Konstanz Kreisjugendam t/Kreissozia lam t im  

Rahm en der Bücher VIII und XII des Sozialgesetzbuches für erforderlich gehaltenen Einsätze der 

ambulanten H ilfen.

Aufgrund des hohen Zustrom s an unbegleiteten m inderjährigen Ausländern (Um A) hat der Kreistag in 

seiner S itzung vom 21. M ärz 2016 den G esellschafter beauftragt, einer Änderung des G esellschafts

vertrags zuzustim m en. Der G esellschafter hat daraufhin am 10. O ktober 2016 die Erweiterung des 

G esellschaftszwecks um die Erbringung, Förderung und Unterstützung stationärer H ilfen des zweiten 

und dritten Kapite ls des SG B VIII im  Zuständigkeitsbereich des Am tes für K inder, Jugend und Fam ilie 

des Landkreises Konstanz beschlossen.

Der Zweck w ird insbesondere verw irklicht durch Auswahl, Q ualifiz ierung und Begleitung der M itarbei

ter/innen sow ie durch Aufbau und Betrieb von stationären W ohngruppen.

D ie Am bulante Hilfen im Landkreis Konstanz gG m bH (G AH) hat ihre G eschäftsräum e in der 

O tto-B lesch-Str. 49 in Radolfzell (Behördenzentrum ). Die G eschäftstätigkeit wurde zum  

1. August 2009 aufgenom m en.

2 Geschäftsverlauf

2.1 Wichtige Ereignisse und Entwicklungen im Geschäftsjahr

Die G AH hat im G eschäftsjahr 2018 gem äß ihrer strategischen Ausrichtung die personelle D ienstle is

tung für d ie Erbringung am bulanter H ilfen des Am tes für K inder, Jugend und Fam ilie (Kreisjugendam t) 

und des Kreissozia lam tes sow ie der stationären H ilfen des Am tes für K inder, Jugend und Fam ilie 

übernom m en.

Das operative G eschäft ist von der Bereitste llung, Auswahl und Begleitung am bulanter und stationärer 

Kräfte für die vom Am t für K inder, Jugend und Fam ilie und Kreissozia lam t angefragten H ilfen be

stim m t. Dazu zählen E insätze im Rahm en von Sozialpädagogischen Fam ilienhilfen, Erziehungsbei- 

standschaften, Sozial pädagogischen Lernhilfen, E ingliederungshilfen, Fachlichen Begleitungen von 

P flegefam ilien, Hausw irtschaftlichen H ilfen, Frühen H ilfen, Um gangsbegleitungen, Sozia len G ruppen

angeboten sow ie Schulassistenzen und der Heim unterbringung.

1
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Das G eschäftsjahr 2018 war geprägt vom Betrieb zweier stationärer W ohngruppen in Singen bei 

nachlassenden Flüchtlingszahlen und gle ichzeitiger Aufrechterhaltung des Angebotes wegen unkalku

lierbaren Bedarfs. D ie Auslastung der stationären W ohngruppen Um A hat sich 2018 erheblich verrin 

gert. D ies war zum einen auf den nachlassenden Zustrom an Um A und der Q uotenerfü llung des 

Landkreises für diesen Personenkreis sow ie zum anderen auf den Auszug von Um A aus den W ohn

gruppen aufgrund A lters, Abgang und Verselbstständigung zurück zu führen. Daher wurde nach G e

sprächen m it dem Am t für K inder, Jugend und Fam ilie zur 2. Jahreshälfte eine Veränderung der Z ie l

gruppe auch auf K inder und Jugendliche ohne M igrationshintergrund vorgenom m en. Som it standen

insbesondere die Neuausrichtung, W eiterentw icklungen inhaltlicher Ansätze bzw. die weitere Im ple-
S

m entierung betrieblicher Abläufe und organisatorischer S trukturen sow ie finanzie lle Kalkulationen und 

Vereinbarungen im Fokus.

Darüber hinaus ging es um die Stabilis ierung und W eiterentw icklung organisatorischer Abläufe, die 

Anpassung des Personalbestandes an den Bedarf und die Q ualifiz ierung der M itarbeiter/innen.

Bei den am bulanten H ilfen ist dabei gegenüber dem Vorjahr e in annähernd unverändertes Auftragsvo

lum en festzustellen.

2.2 Betreute Fälle

Insgesam t wurden 439 E inzelfa llhilfen geleistet sow ie 3 am bulante und 2 stationäre G ruppen angebo- 

ten. D ie Aufte ilung der E inzelh ilfen nach den verschiedenen Bereichen sah w ie fo lgt aus:

■  Sozialpäd. Familienhilfe

■  Erziehungsbeistandschaft

□  Sozialpäd. Lernhilfe

□  Eingliederungshilfe

2.3 Personalbereich

Im Jahr 2018 wurden w ieder m ehrere Vorstellungsgespräche zur weiteren schrittweisen Anpassung 

des Personalbedarfs im am bulanten Bereich und zur Personalgew innung für den stationären Bereich 

durchgeführt. Letztendlich kam es in 2018 zu 19 Personalabgängen und 16 -Zugängen.

Ende 2018 arbeiteten bei der G AH 92 festangestellte M itarbeiter/innen (u.a. Psychologen, Sozialpä

dagogen, Erzieher, Hausw irtschaftliche Fachkräfte, Lebenserfahrene Personen, Verwaltungskräfte).

2
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Die Aufte ilung der M itarbeiter nach Q ualifikation ergibt sich aus der folgenden Darstellung:

0

□  Psychologe

■  SozPädagoge

□  Erzieher

□  HWHcilfer

■  Sonstige

□  Verwaltung

Die Verte ilung der M itarbeiter nach Voll-, Teilzeit- und G eringfügigkeit kann der nachfolgenden Dar

stellung entnom m en werden:

0

□  Geringfügig 

0 Teilzeit

□  Vollzeit

Der Pool der fre ien M itarbeiter/innen um fasst 3 Fachkräfte

D ie Vergütung der M itarbeiter/innen wurde weiter an das Regelwerk des Tarifvertrags TVöD-VKA 

angeglichen. D ie Zunahm e des Personalaufwands ist neben der Erhöhung der M itarbeiterschaft vor 

a llem auf erfo lgte Tarifanpassungen und Entgeltstufenerhöhungen zurück zu führen.

Für die Q ualifiz ierung der M itarbeiter/innen sind 5 Intervisions- und 6 Supervisionsgruppen sow ie ein 

M entoren-System eingerichtet, darüber hinaus wurden 5 interne Fortbildungs- 

/Inform ationsveranstaltungen durchgeführt und die Teilnahm e an externen W eiterbildungsveranstal

tungen bezuschusst.
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M it zwei Anbietern ist e in Rahm envertrag für d ie Betriebliche A ltersversorgung abgeschlossen, wobei 

d iese M öglichkeit von 9 M itarbeiter/innen genutzt w ird.

3 Darstellung der Lage

3.1 Finanzierung

Das E igenkapita l der G esellschaft hat sich durch den Jahresfehlbetrag erwartungsgem äß verringert.

Im Laufe des G eschäftsjahres erhält d ie G AH vom Am t für K inder, Jugend und Fam ilie des Landkrei

ses Konstanz m onatliche Abschlagszahlungen pro betreuten Fall. Im  Folgejahr w ird jeder e inzelne Fall 

für das abgelaufene G eschäftsjahr abgerechnet. D ies geschieht auch nach Beendigung der Betreu

ung. Der Abrechnung werden dabei d ie im H ilfeplan des Am tes für K inder, Jugend und Fam ilie  festge

legten Arbeitsstunden zugrunde gelegt/M it dem Kreissozia lam t erfo lgen halbjährliche Abrechnungen 

gern, den in den Festlegungen des Kreissozia lam tes bestim m ten Arbeitsstunden; dies geschieht auch 

nach Beendigung der H ilfe.

Bei den stationären H ilfen sow ie beim Angebot der Sozia len G ruppenarbeit wurde m it dem Am t für 

K inder, Jugend und Fam ilie  des Landkreises Konstanz eine Entgeltvereinbarung abgeschlossen.

Zur S icherung der Liquid ität wurde zum Jahreswechsel ein Kassenkredit in Höhe von T€ 100 in An

spruch genom m en, der im Februar 2019 bereits w ieder zurückgezahlt wurde. D ie Liquid ität ist zum  

Ende des G eschäftsjahres und für die Zukunft gesichert und es liegen geordnete w irtschaftliche Ver

hältn isse vor.

3.2 Ertragslage

Für 2018 ergeben sich G esam terlöse von T€ 2.735 (inkl. Sonstige Betriebliche Erträge von T€ 6), 

denen Aufwendungen von T€ 2.832 gegenüberstehen. D ie gestiegenen G esam terlöse sind v.a. auf 

e ine Steigerung der Erlöse aus der am bulanten E ingliederungshilfe um T€ 49, der sozia lpädagogi

schen Fam ilienhilfe  um  T€ 115, der Erziehungsbeistandschaft um  T€ 42, der Co-Team s um T€ 61 und 

der sonstigen Lernhilfe um T€ 16 zurück zu führen. Dem gegenüber haben sich die Erlöse aus den 

stationären H ilfen für UM A um T€ 76 verringert. D ie sonstigen betrieblichen Erträge sind unwesentlich. 

D ie Aufte ilung der Aufwendungen sieht w ie fo lgt aus:
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255.803 € 268.223 €

□  Fremdleistungen/Ware 
neinsatz

□  Personalaufwand

□  Sonstiger Aufwand

I Letztendlich ergibt sich dadurch ein Jahresverlust von T€ 97.

Das negative Jahresergebnis ist vor dem H intergrund der geplanten Reduzierung des G ew innvortrags 

aus den Vorjahren und der deswegen reduzierten Leistungsentgelte sow ie der geringen Auslastung 

der stationären W ohngruppen zu sehen. N ichtsdestotrotz wurde kostenbewusst gew irtschaftet

3.3 Bestellung und Änderungen der Gesellschaftsorgane

In der G eschäftsführung gab es keine Veränderungen. Im Jahr 2019 soll H r. Best a ls 2. G eschäftsfüh

rer für den Bereich Finanz- und Rechnungswesen eingesetzt werden.

A lle in iger G esellschafter ist weiterhin der Landkreis Konstanz m it 100% des Stamm kapita ls in Höhe 

von T€ 25. Das Stam m kapita l ist am 20. M ärz 2009 in voller Höhe und zur vollen Verfügung der G e

sellschaft e inbezahlt worden.

I D ie G esellschafterversam m lung trat 2018 zwei M al zusam m en.

Der Aufsichtsrat kam in 2018 zu zwei S itzungen zusam m en.

4 Risikomanagement

Die G eschäftsführung erste llt jährlich einen W irtschaftsplan für e inen Zeitraum  von 5 Jahren. Der W irt

schaftsplan w ird durch den Aufsichtsrat festgestellt und durch die G esellschafterversam m lung be

schlossen. M onatlich verfügt der G eschäftsführer über Auswertungen zum Plan-/Ist-Vergle ich und 

kann dam it auf wesentliche Abweichungen zum W irtschaftsplan zeitnah reagieren und gegebenenfalls 

gegensteuern.

5



Anlage 4

5 Voraussichtliche Entwicklung mit Hinweisen auf wesentliche Chancen und 

Risiken der künftigen Entwicklung

Existenzgefährdende R isiken bestehen nicht. Das R isikom anagem ent w ird über einen bedarfsgerech

ten Austausch m it den Überwachungsorganen gewährle istet.

Der W irtschaftsplan  für das G eschäftsjahr 2019 m it der fünfjährigen Finanzplanung ist erste llt und von 

der G esellschafterversam m lung sow ie dem Aufsichtsrat festgestellt. Der W irtschaftsplan 2019 sieht 

Umsatzerlöse von T€ 3.112 vor, denen Aufwendungen von T€ 3.211 gegenüber stehen. H intergrund 

ist eine weitere Reduzierung des bisherigen G ew innvortrags durch verringerte Leistungsentgelte. 

D ie Entw icklung der G AH ist vom Bedarf an am bulanten*H ilfen im Rahm en des SG B VIII / X II sow ie 

von Heim erziehung im Rahm en des SG B VIII abhängig. Es kann von einem ungefähr gle ichble iben

den Bedarf bei den am bulanten H ilfen ausgegangen werden, während die Auslastung der stationären 

W ohngruppen sich in 2018 verringert hat. E ine evtl. Unterbelegung der W ohngruppen w ird das G e

sam tergebnis im stationären Bereich negativ beeinflussen, daher wurde m it dem Am t für K inder, Ju

gend und Fam ilie eine Abänderung der Konzeption besprochen, um auch andere K inder/Jugendliche 

aufnehm en zu können. D ies w ird seit der 2. Jahreshälfte 2018 um gesetzt, wodurch eine le ichte Ver

besserung der Auslastung seit Anfang 2019 festzustellen ist.

Zum 01. April 2019 erfo lgte eine Anpassung der Entgeltvereinbarung m it dem Am t für K inder, Jugend 

und Fam ilie für die stationären H ilfen, wom it auf die nachlassende Auslastung bei gle ichzeitiger Auf

rechterhaltung des Angebotes und die Neuausrichtung reagiert wurde. D ie getroffene Entgeltvereinba

rung hat G ültigkeit bis 31. M ärz 2020 und m uss ggf. für das darauffolgende Jahr erneut angepasst 

werden.

D ie Entgeltvereinbarung für die Sozia le G ruppenarbeit m it dem Am t für K inder, Jugend und Fam ilie 

endet zum 31. August 2019 und m uss dann w ieder neu verhandelt werden.

Im Bereich der Frühen H ilfen ist es durch das Konzept der niederschwelligen Haus- und Fam ilienpfle 

ge zu vereinzelten Hausw irtschaftlichen H ilfen gekom m en, die jedoch nur unwesentlich zu den G e

sam terlösen beitragen.

M it Forderungen des Betriebsrates zur Besserstellung der M itarbeiter/innen w ird im m er w ieder zu 

rechnen sein. Deren finanzie lle Ausw irkungen sind im  Vorfe ld jedoch kaum einschätzbar.

D ie strategischen und operativen G eschäftszie le bleiben unverändert, unter Berücksichtigung des 

Bereiches der stationären H ilfen. Es geht weiterhin um die Übernahm e der personellen D ienstle istun

gen für die Erbringung am bulanter H ilfen des Am tes für K inder, Jugend und Fam ilie des Landkreises 

Konstanz und des Kreissozia lam tes Konstanz sow ie den Betrieb der stationären W ohngruppen und 

dam it zusam m enhängend die Auswahl, Bereitste llung sow ie Begleitung des dafür erforderlichen Per

sonals.

Im  Jahr 2019 w ird es insbesondere um die Neuausrichtung und Auslastung der stationären Angebote, 

d ie Im plem entierung weiterer organisatorischer Strukturen, die Festigung der betrieblichen Abläufe 

und die Ausgestaltung der inhaltlichen Arbeit in den stationären W ohngruppen gehen. W eiterhin wer

den die Stabilis ierung der Entw icklungen, die Q ualifiz ierung der M itarbeiter/innen und die Datenerhe

bung als Basis für zukünftige P lanungen zu bearbeiten sein. W eitere Kooperationsgespräche m it dem
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Am t für K inder, Jugend und Fam ilie und dem Kreissozia lam t zur O ptim ierung und W eiterentw icklung  

gem einsam er Abläufe sind vorgesehen. In den regelm äßigen G esprächen m it dem Betriebsrat w ird es 

darum gehen dessen Forderungen m it den w irtschaftlichen M öglichkeiten in E inklang zu bringen.

Es w ird von einer stabilen G esam tentw icklung der G AH ausgegangen.

/

♦

*

i

*
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A m b u la n te  H il fe n  im  L a n d k re is  K o n s ta n z

g e m e in n ü tz ig e  G e s e lls c h a f t m b H , R a d o lfz e l l

B e r ic h t ü b e r  d ie  P rü fu n g  d e s  J a h re s a b s c h lu s s e s  z u m  3 1 . D e z e m b e r  2 0 1 8

G . W IE D E R G A B E  D E S  B E S T Ä T IG U N G S V E R M E R K S  U N D  S C H L U S S B E M E R K U N G  

D e n  u n e in g e s c h rä n k te n  B e s tä t ig u n g s v e rm e rk  h a b e n  w ir  w ie  fo lg t  e r te i l t :

" B e s tä t ig u n g s v e rm e rk  d e s  u n a b h ä n g ig e n  A b s c h lu s s p rü fe rs

A n  d ie  A m b u la n te  H ilfe n  im  L a n d k re is  K o n s ta n z  g e m e in n ü tz ig e  G e s e lls c h a ft m b H , R a d o lfz e l l

P rü fu n g s u r te i l

W ir  h a b e n  d e n  J a h re s a b s c h lu s s  d e r A m b u la n te  H ilfe n  im  L a n d k re is  K o n s ta n z  g e m e in n ü tz ig e  

G e s e lls c h a ft m b H , R a d o lfz e l l -  b e s te h e n d  a u s  d e r  B ila n z  z u m  3 1 . D e z e m b e r  2 0 1 8  u n d  d e r  G e 

w in n - u n d  V e r lu s tre c h n u n g  fü r  d a s  G e s c h ä fts ja h r v o m  1 . J a n u a r  b is  z u m  3 1 . D e z e m b e r  2 0 1 8  

s o w ie  d e m  A n h a n g , e in s c h lie ß lic h  d e r D a rs te llu n g  d e r B ila n z ie ru n g s - u n d  B e w e r tu n g s m e th o 

d e n  -  g e p rü f t . D a rü b e r  h in a u s  h a b e n  w ir  d e n  L a g e b e r ic h t d e r  A m b u la n te  H ilfe n  im  L a n d k re is  

K o n s ta n z g e m e in n ü tz ig e G e s e lls c h a ft m b H , R a d o lfz e l l fü r d a s G e s c h ä f ts ja h r v o m  

1 . J a n u a r  2 0 1 8  b is  z u m  3 1 . D e z e m b e r 2 0 1 8  g e p rü ft .

■ N a c h  u n s e re r  B e u r te i lu n g  a u fg ru n d  d e r  b e i d e r  P rü fu n g  g e w o n n e n e n  E rk e n n tn is s e

■  e n ts p r ic h t d e r  b e ig e fü g te  J a h re s a b s c h lu s s  in  a l le n  w e s e n t l ic h e n  B e la n g e n  d e n  d e u ts c h e n ,  

fü r  K a p ita lg e s e lls c h a f te n  g e lte n d e n  h a n d e ls re c h tl ic h e n  V o rs c h r if te n  u n d  v e rm itte lt u n te r  

B e a c h tu n g  d e r d e u ts c h e n  G ru n d s ä tz e  o rd n u n g s m ä ß ig e r  B u c h fü h ru n g  e in  d e n  ta ts ä c h li

c h e n  V e rh ä ltn is s e n  e n ts p re c h e n d e s  B ild  d e r  V e rm ö g e n s - u n d  F in a n z la g e  d e r  G e s e lls c h a ft  

z u m  3 1 . D e z e m b e r 2 0 1 8  s o w ie  ih re r  E r tra g s la g e  fü r  d a s  G e s c h ä fts ja h r v o m  1 . J a n u a r  b is  

z u m  3 1 . D e z e m b e r  2 0 1 8  u n d

B v e rm it te lt  d e r b e ig e fü g te  L a g e b e r ic h t in s g e s a m t e in  z u t re ffe n d e s  B ild  v o n  d e r L a g e  d e r  

G e s e lls c h a f t . In  a l le n  w e s e n t l ic h e n  B e la n g e n  s te h t  d ie s e r  L a g e b e r ic h t in  E in k la n g  m it d e m  

J a h re s a b s c h lu s s , e n ts p r ic h t d e n  d e u ts c h e n  g e s e tz l ic h e n  V o rs c h r if te n  u n d  s te l lt  d ie  C h a n 

c e n  u n d  R is ik e n  d e r  z u k ü n ft ig e n  E n tw ic k lu n g  z u t re f fe n d  d a r .

G e m ä ß  §  3 2 2  A b s . 3  S a tz  1  H G B  e rk lä re n  w ir , d a s s  u n s e re  P rü fu n g  z u  k e in e n  E in w e n d u n g e n  

g e g e n  d ie  O rd n u n g s m ä ß ig k e it d e s  J a h re s a b s c h lu s s e s  u n d  d e s  L a g e b e r ic h ts  g e fü h r t  h a t.

G ru n d la g e  fü r  d a s  P rü fu n g s u r te i l

W ir  h a b e n  u n s e re  P rü fu n g  d e s  J a h re s a b s c h lu s s e s  u n d  d e s  L a g e b e r ic h ts  in  Ü b e re in s t im m u n g  

m it §  3 1 7  H G B  u n te r  B e a c h tu n g  d e r v o m  In s t i tu t d e r  W ir ts c h a f ts p rü fe r ( ID W ) fe s tg e s te l l te n  

d e u ts c h e n  G ru n d s ä tz e  o rd n u n g s m ä ß ig e r A b s c h lu s s p rü fu n g  d u rc h g e fü h r t . U n s e re  V e ra n tw o r 

tu n g  n a c h  d ie s e n  V o rs c h r if te n  u n d  G ru n d s ä tz e n  is t im  A b s c h n it t „V e ra n tw o r tu n g  d e s  A b 

s c h lu s s p rü fe rs  fü r  d ie  P rü fu n g  d e s  J a h re s a b s c h lu s s e s  u n d  d e s  L a g e b e r ic h ts "  u n s e re s  B e s tä t i

g u n g s v e rm e rk s  w e ite rg e h e n d  b e s c h r ie b e n . W ir  s in d  v o n  d e m  U n te rn e h m e n  u n a b h ä n g ig  in  

Ü b e re in s t im m u n g  m it d e n  d e u ts c h e n  h a n d e ls re c h t l ic h e n  u n d  b e ru fs re c h t l ic h e n  V o rs c h r if te n  

u n d  h a b e n  u n s e re  s o n s tig e n  d e u ts c h e n  B e ru fs p fl ic h te n  in  Ü b e re in s t im m u n g  m it d ie s e n  A n 

fo rd e ru n g e n  e r fü l l t . W ir  s in d  d e r  A u ffa s s u n g , d a s s  d ie  v o n  u n s  e r la n g te n  P rü fu n g s n a c h w e is e  

a u s re ic h e n d  u n d  g e e ig n e t s in d , u m  a ls  G ru n d la g e  fü r  u n s e re  P rü fu n g s u r te ile  z u m  J a h re s a b 

s c h lu s s  u n d  z u m  L a g e b e r ic h t  z u  d ie n e n .
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A m b u la n te  H ilfe n  im  L a n d k re is  K o n s ta n z

g e m e in n ü tz ig e  G e s e lls c h a ft m b H , R a d o lfz e l l

B e r ic h t ü b e r  d ie  P rü fu n g  d e s  J a h re s a b s c h lu s s e s  z u m  3 1 . D e z e m b e r 2 0 1 8

V e ra n tw o r tu n g  d e r  g e s e tz l ic h e n  V e r tre te r  u n d  d e s  A u fs ic h ts ra ts  fü r  d e n  J a h re s a b s c h lu s s

D ie  g e s e tz lic h e n  V e r t re te r  s in d  v e ra n tw o r t l ic h  fü r  d ie  A u fs te l lu n g  d e s  J a h re s a b s c h lu s s e s , d e r  

d e n  d e u ts c h e n , fü r K a p ita lg e s e lls c h a f te n  g e lte n d e n  h a n d e ls re c h tl ic h e n  V o rs c h r if te n  in  a lle n  

w e s e n t l ic h e n  B e la n g e n  e n ts p r ic h t , u n d  d a fü r , d a s s  d e r  J a h re s a b s c h lu s s  u n te r  B e a c h tu n g  d e r  

d e u ts c h e n  G ru n d s ä tz e  o rd n u n g s m ä ß ig e r B u c h fü h ru n g  e in  d e n  ta ts ä c h lic h e n  V e rh ä ltn is s e n  

e n ts p re c h e n d e s  B ild  d e r  V e rm ö g e n s - ,  F in a n z -  u n d  E r t ra g s la g e  d e r  G e s e lls c h a ft  v e rm itte lt .  F e r 

n e r  s in d  d ie  g e s e tz l ic h e n  V e r t re te r  v e ra n tw o r t l ic h  fü r  d ie  in te rn e n  K o n tro l le n ,  d ie  s ie  in  Ü b e r 

e in s t im m u n g  m it d e n  d e u ts c h e n  G ru n d s ä tz e n  o rd n u n g ;s m ä ß ig e r  B u c h fü h ru n g  a ls  n o tw e n d ig  

b e s t im m t h a b e n , u m  d ie  A u fs te l lu n g  e in e s  J a h re s a b s c h lu s s e s  z u  e rm ö g lic h e n , d e r  f r e i v o n  w e 

s e n t l ic h e n  -  b e a b s ic h t ig te n  o d e r  u n b e a b s ic h tig te n  -  fa ls c h e n  D a rs te l lu n g e n  is t .

B e i d e r  A u fs te l lu n g  d e s  J a h re s a b s c h lu s s e s  s in d  d ie  g e s e tz lic h e n  V e r t re te r  d a fü r  v e ra n tw o r t l ic h , 

d ie  F ä h ig k e it d e r G e s e lls c h a ft z u r F o r tfü h ru n g  d e r U n te rn e h m e n s tä t ig k e it  z u  b e u r te i le n . D e s  

W e ite re n  h a b e n  s ie  d ie  V e ra n tw o r tu n g ,  S a c h v e rh a lte  in  Z u s a m m e n h a n g  m it d e r F o r t fü h ru n g  

d e r  U n te rn e h m e n s tä t ig k e it , s o fe rn  e in s c h lä g ig , a n z u g e b e n . D a rü b e r  h in a u s  s in d  s ie  d a fü r  v e r 

a n tw o r t l ic h , a u f d e r  G ru n d la g e  d e s  R e c h n u n g s le g u n g s g ru n d s a tz e s  d e r  F o r t fü h ru n g  d e r  U n te r 

n e h m e n s tä t ig k e it  z u  b i la n z ie re n ,  s o fe rn  d e m  n ic h t ta ts ä c h lic h e  o d e r  re c h t l ic h e  G e g e b e n h e ite n  

e n tg e g e n s te h e n .

A u ß e rd e m  s in d  d ie  g e s e tz l ic h e n  V e r t re te r  v e ra n tw o r t l ic h  fü r  d ie  A u fs te l lu n g  d e s  L a g e b e r ic h ts ,  

d e r  in s g e s a m t e in  z u t re ffe n d e s  B ild  v o n  d e r  L a g e  d e r  G e s e lls c h a ft  v e rm itte lt  s o w ie  in  a l le n  w e 

s e n t lic h e n  B e la n g e n  m it d e m  J a h re s a b s c h lu s s  in  E in k la n g  s te h t, d e n  d e u ts c h e n  g e s e tz l ic h e n  

V o rs c h r if te n  e n ts p r ic h t u n d  d ie  C h a n c e n  u n d  R is ik e n  d e r  z u k ü n ft ig e n  E n tw ic k lu n g  z u t re ffe n d  

d a rs te l l t . F e rn e r s in d  d ie  g e s e tz l ic h e n  V e r t re te r v e ra n tw o r t l ic h  fü r d ie  V o rk e h ru n g e n  u n d  

M a ß n a h m e n  (S y s te m e ) , d ie  s ie  a ls  n o tw e n d ig  e ra c h te t h a b e n , u m  d ie  A u fs te l lu n g  e in e s  L a g e 

b e r ic h ts  in  Ü b e re in s t im m u n g  m it d e n  a n z u w e n d e n d e n  d e u ts c h e n  g e s e tz lic h e n  V o rs c h r if te n  z u  

e rm ö g lic h e n , u n d  u m  a u s re ic h e n d e  g e e ig n e te  N a c h w e is e  fü r  d ie  A u s s a g e n  im  L a g e b e r ic h t e r 

b r in g e n  z u  k ö n n e n .

V e ra n tw o r tu n g  d e s  A b s c h lu s s p rü fe rs  fü r  d ie  P rü fu n g  d e s  J a h re s a b s c h lu s s e s  u n d  d e s  L a g e b e 

r ic h ts

U n s e re  Z ie ls e tz u n g  is t , h in re ic h e n d e  S ic h e rh e it d a rü b e r  z u  e r la n g e n , o b  d e r  J a h re s a b s c h lu s s  

a ls  G a n z e s  f re i v o n  w e s e n tl ic h e n  -  b e a b s ic h t ig te n  o d e r u n b e a b s ic h t ig te n - fa ls c h e n  D a rs te l

lu n g e n  is t , u n d  o b  d e r L a g e b e r ic h t in s g e s a m t e in  z u t re ffe n d e s  B ild  v o n  d e r L a g e  d e r G e s e ll 

s c h a f t v e rm it te lt  s o w ie  in  a l le n  w e s e n tl ic h e n  B e la n g e n  m it d e m  J a h re s a b s c h lu s s  s o w ie  m it  d e n  

b e i d e r P rü fu n g  g e w o n n e n e n  E rk e n n tn is s e n  in  E in k la n g  s te h t , d e n  d e u ts c h e n  g e s e tz l ic h e n  

V o rs c h r if te n  e n ts p r ic h t u n d  d ie  C h a n c e n  u n d  R is ik e n  d e r  z u k ü n ft ig e n  E n tw ic k lu n g  z u t re ffe n d  

d a rs te l l t , s o w ie  e in e n  B e s tä t ig u n g s v e rm e rk  z u  e r te i le n , d e r u n s e re  P rü fu n g s u r te i le  z u m  J a h 

re s a b s c h lu s s  u n d  z u m  L a g e b e r ic h t b e in h a lte t.

H in re ic h e n d e  S ic h e rh e it is t  e in  h o h e s  M a ß  a n  S ic h e rh e it , a b e r  k e in e  G a ra n t ie  d a fü r , d a s s  e in e  

in  Ü b e re in s t im m u n g  m it § 3 1 7  H G B  u n te r  B e a c h tu n g  d e r  v o m  In s t itu t d e r  W ir ts c h a f ts p rü fe r  

( ID W ) fe s tg e s te l l te n  d e u ts c h e n  G ru n d s ä tz e  o rd n u n g s m ä ß ig e r  A b s c h lu s s p rü fu n g  d u rc h g e fü h r te  

P rü fu n g  e in e  w e s e n t l ic h e  fa ls c h e  D a rs te llu n g  s te ts  a u fd e c k t. F a ls c h e  D a rs te l lu n g e n  k ö n n e n  a u s  

V e rs tö ß e n  o d e r U n r ic h t ig k e ite n  re s u lt ie re n  u n d  w e rd e n  a ls  w e s e n t l ic h  a n g e s e h e n , w e n n  v e r 

n ü n f t ig e rw e is e  e rw a r te t w e rd e n  k ö n n te ,  d a s s  s ie  e in z e ln  o d e r  in s g e s a m t d ie  a u f d e r  G ru n d la -
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g e  d ie s e s  J a h re s a b s c h lu s s e s  u n d  L a g e b e r ic h ts  g e tro f fe n e n  w ir ts c h a f t l ic h e n  E n ts c h e id u n g e n

v o n  A d re s s a te n  b e e in f lu s s e n .

W ä h re n d  d e r P rü fu n g  ü b e n  w ir  p f l ic h tg e m ä ß e s  E rm e s s e n  a u s  u n d  b e w a h re n  e in e  k r it is c h e

G ru n d h a ltu n g . D a rü b e r  h in a u s

*  id e n t if iz ie re n  u n d  b e u r te i le n  w ir  d ie  R is ik e n  w e s e n tl ic h e r -b e a b s ic h t ig te r  o d e r u n b e a b 

s ic h t ig te r - fa ls c h e r D a rs te l lu n g e n  im  J a h re s a b s c h lu s s  u n d  im  L a g e b e r ic h t , p la n e n  u n d  

fü h re n  P rü fu n g s h a n d lu n g e n  a ls  R e a k t io n  a u f d ie s e ’ R is ik e n  d u rc h  s o w ie  e r la n g e n  P rü 

fu n g s n a c h w e is e , d ie  a u s re ic h e n d  u n d  g e e ig n e t s in d , u m  a ls  G ru n d la g e  fü r u n s e re  P rü 

fu n g s u r te i le  z u  d ie n e n . D a s  R is ik o , d a s s  w e s e n t l ic h e  fa ls c h e  D a rs te l lu n g e n  n ic h t a u fg e 

d e c k t w e rd e n , is t b e i V e rs tö ß e n  h ö h e r  a ls  b e i U n r ic h tig k e ite n , d a  V e rs tö ß e  b e trü g e r is c h e s  

Z u s a m m e n w irk e n , F ä ls c h u n g e n , b e a b s ic h t ig te  U n v o lls tä n d ig k e ite n , ir re fü h re n d e  D a rs te l

lu n g e n  b z w . d a s  A u ß e rk ra f ts e tz e n  in te rn e r K o n tro l le n  b e in h a lte n  k ö n n e n , g e w in n e n  w ir  

e in  V e rs tä n d n is  v o n  d e m  fü r  d ie  P rü fu n g  d e s  J a h re s a b s c h lu s s e s  re le v a n te n  in te rn e n  K o n -  

t r o l ls y s te m , u m  P rü fu n g s h a n d lu n g e n  z u  p la n e n , d ie  u n te r  d e n  g e g e b e n e n  U m s tä n d e n  

a n g e m e s s e n  s in d , je d o c h  n ic h t m it d e m  Z ie l, e in  P rü fu n g s u r te i l z u r W irk s a m k e it d ie s e r  

S y s te m e  d e r  G e s e lls c h a ft  a b z u g e b e n .

8 g e w in n e n  w ir  e in  V e rs tä n d n is  v o n  d e m  fü r  d ie  P rü fu n g  d e s  J a h re s a b s c h lu s s e s  re le v a n te n  

in te rn e n  K o n tro l ls y s te m  u n d  d e n  fü r  d ie  P rü fu n g  d e s  L a g e b e r ic h ts  re le v a n te n  V o rk e h ru n 

g e n  u n d  M a ß n a h m e n , u m  P rü fu n g s h a n d lu n g e n  z u  p la n e n , d ie  u n te r  d e n  g e g e b e n e n  U m 

s tä n d e n  a n g e m e s s e n  s in d , je d o c h  n ic h t m it  d e m  Z ie l, e in  P rü fu n g s u r te il z u r  W irk s a m k e it  

d ie s e r  S y s te m e  d e r  G e s e lls c h a ft  a b z u g e b e n .

*  b e u r te ile n  w ir  d ie  A n g e m e s s e n h e it d e r v o n  d e n  g e s e tz l ic h e n  V e r tre te rn  a n g e w a n d te n  

R e c h n u n g s le g u n g s m e th o d e n  s o w ie  d ie  V e r tre tb a rk e it d e r v o n  d e n  g e s e tz l ic h e n  V e r t re 

te rn  d a rg e s te l l te n  g e s c h ä tz te n  W e r te  u n d  d a m it z u s a m m e n h ä n g e n d e n  A n g a b e n .

■  z ie h e n  w ir  S c h lu s s fo lg e ru n g e n  ü b e r  d ie  A n g e m e s s e n h e it d e s  v o n  d e n  g e s e tz lic h e n  V e r tre 

te rn  a n g e w a n d te n  R e c h n u n g s le g u n g s g ru n d s a tz e s d e r  F o r t fü h ru n g  d e r  U n te rn e h m e n s tä 

t ig k e it s o w ie , a u f d e r  G ru n d la g e  d e r e r la n g te n  P rü fu n g s n a c h w e is e , o b  e in e  w e s e n t l ic h e  

U n s ic h e rh e it im  Z u s a m m e n h a n g  m it E re ig n is s e n  o d e r G e g e b e n h e ite n  b e s te h t , d ie  b e 

d e u ts a m e  Z w e ife l a n  d e r  F ä h ig k e it  d e r  G e s e lls c h a f t  z u r  F o r t fü h ru n g  d e r  U n te rn e h m e n s tä 

t ig k e it  a u fw e r fe n  k ö n n e n . F a lls  w ir  z u  d e m  S c h lu s s  k o m m e n , d a s s  e in e  w e s e n tl ic h e  U n s i

c h e rh e it b e s te h t , s in d  w ir  v e rp f l ic h te t , im  B e s tä t ig u n g s v e rm e rk  a u f d ie  d a z u g e h ö r ig e n  

A n g a b e n  im  J a h re s a b s c h lu s s  u n d  im  L a g e b e r ic h t  a u fm e rk s a m  z u  m a c h e n  o d e r , fa l ls  d ie s e  

A n g a b e n  u n a n g e m e s s e n  s in d , u n s e r  je w e il ig e s  P rü fu n g s u r te i l z u  m o d if iz ie re n .  W ir  z ie h e n  

u n s e re  S c h lu s s fo lg e ru n g e n  a u f d e r  G ru n d la g e  d e r b is  z u m  D a tu m  u n s e re s  B e s tä t ig u n g s 

v e rm e rk s  e r la n g te n  P rü fu n g s n a c h w e is e .  Z u k ü n f t ig e  E re ig n is s e  o d e r G e g e b e n h e ite n  k ö n 

n e n  je d o c h  d a z u  fü h re n , d a s s  d ie  G e s e lls c h a ft ih re  U n te rn e h m e n s tä t ig k e it n ic h t m e h r  

fo r t fü h re n  k a n n .
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■  b e u r te ile n  w ir  d ie  G e s a m td a rs te l lu n g , d e n  A u fb a u  u n d  d e n  In h a lt d e s  J a h re s a b s c h lu s s e s  

e in s c h lie ß lic h  d e r A n g a b e n  s o w ie  o b  d e r J a h re s a b s c h lu s s  d ie  z u g ru n d e  lie g e n d e n  G e 

s c h ä f ts v o r fä l le  u n d  E re ig n is s e  s o  d a rs te l l t , d a s s  d e r  J a h re s a b s c h lu s s  u n te r B e a c h tu n g  d e r  

d e u ts c h e n  G ru n d s ä tz e  o rd n u n g s m ä ß ig e r  B u c h fü h ru n g  e in  d e n  ta ts ä c h lic h e n  V e rh ä ltn is 

s e n  e n ts p re c h e n d e s  B ild  d e r  V e rm ö g e n s - , F in a n z - u n d  E r t ra g s la g e  d e r G e s e lls c h a ft v e r 

m it te lt .

■  b e u r te ile n  w ir d e n  E in k la n g  d e s  L a g e b e r ic h ts  m it d e m  J a h re s a b s c h lu s s , s e in e  G e s e t 

z e s e n ts p re c h u n g  u n d  d a s  v o n  ih m  v e rm it te lte  B ild  v o n  d e r  L a g e  d e s  U n te rn e h m e n s .

B fü h re n  w ir  P rü fu n g s h a n d lu n g e n  z u  d e n  v o n  d e n  g e s e tz l ic h e n  V e r t re te rn  d a rg e s te ll te n  z u 

k u n fts o r ie n tie r te n  A n g a b e n  im  L a g e b e r ic h t d u rc h . A u f B a s is  a u s re ic h e n d e r g e e ig n e te r  

P rü fu n g s n a c h w e is e  v o llz ie h e n  w ir  d a b e i in s b e s o n d e re  d ie  d e n  z u k u n f ts o r ie n t ie r te n  A n 

g a b e n  v o n  d e n  g e s e tz l ic h e n  V e r t re te rn  z u g ru n d e  g e le g te n  b e d e u ts a m e n  A n n a h m e n  n a c h  

u n d  b e u r te i le n  d ie  s a c h g e re c h te  A b le itu n g  d e r  z u k u n f ts o r ie n t ie r te n  A n g a b e n  a u s  d ie s e n  

A n n a h m e n . E in  e ig e n s tä n d ig e s  P rü fu n g s u r te i l z u  d e n  z u k u n f ts o r ie n t ie r te n  A n g a b e n  s o w ie  

z u  d e n  z u g ru n d e  l ie g e n d e n  A n n a h m e n  g e b e n  w ir  n ic h t  a b . E s  b e s te h t e in  e rh e b lic h e s  u n 

v e rm e id b a re s  R is ik o , d a s s  k ü n f t ig e  E re ig n is s e  w e s e n tl ic h  v o n  d e n  z u k u n f ts o r ie n t ie r te n  

A n g a b e n  a b w e ic h e n .

W ir  e rö r te rn  m it d e n  fü r  d ie  Ü b e rw a c h u n g  V e ra n tw o r t l ic h e n  u n te r a n d e re m  d e n  g e p la n te n  

U m fa n g  u n d  d ie  Z e itp la n u n g  d e r P rü fu n g  s o w ie  b e d e u ts a m e  P rü fu n g s fe s ts te l lu n g e n , e in 

s c h lie ß lic h  e tw a ig e r M ä n g e l im  in te rn e n  K o n tro l ls y s te m , d ie  w ir  w ä h re n d  u n s e re r P rü fu n g  

fe s ts te l le n ."
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S c h lu s s b e m e rk u n g

D e n  v o rs te h e n d e n  P rü fu n g s b e r ic h t  e rs ta t te n  w ir  in  Ü b e re in s t im m u n g  m it d e n  g e s e tz l ic h e n  V o rs c h r if 

te n u n d d e n G ru n d s ä tz e n o rd n u n g s m ä ß ig e r B e r ic h te rs ta t tu n g b e i A b s c h lu s s p rü fu n g e n  

( ID W P S 4 5 0  n . F .) .

E in e  V e rw e n d u n g  d e s o b e n  w ie d e rg e g e b e n e n  B e s tä t ig u n g s v e rm e rk s  a u ß e rh a lb  d ie s e s  P rü fu n g s 

b e r ic h ts  b e d a r f u n s e re r  v o rh e r ig e n  Z u s t im m u n g . B e i V e rö ffe n t l ic h u n g e n  o d e r  W e ite rg a b e  d e s  J a h re s 

a b s c h lu s s e s  u n d /o d e r  d e s  L a g e b e r ic h ts  in  e in e r  v o n  d e r  b e s tä t ig te n  F a s s u n g  a b w e ic h e n d e n  F o rm  (e in 

s c h l ie ß lic h  d e r Ü b e rs e tz u n g  in  a n d e re  S p ra c h e n ) b e d a r f e s  z u v o r u n s e re r e rn e u te n  S te l lu n g n a h m e ,  

s o fe rn  h ie rb e i u n s e r B e s tä t ig u n g s v e rm e rk  z it ie r t o d e r a u f u n s e re  P rü fu n g  h in g e w ie s e n  w ird ; a u f  

§  3 2 8  H G B  w ird  v e rw ie s e n .

S tu t tg a r t,  d e n  1 8 . J u l i 2 0 1 9  

E T L  A G

S te u e rb e ra tu n g s g e s e lls c h a ft  

W ir ts c h a fts p rü fu n g s g e s e lls c h a ft

W ir ts c h a f ts p rü fe r W ir ts c h a fts p rü fe r
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